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wie Kanäle, ihrer Tiefe und Befahrbarkeit nach unter-Was den Kostenaufwand anlangt , so hätte der Staat
bei einem Zinsfuß von 3 v. H. und einer Tilgung von
1/2 v. H. nach vollständiger Fertigstellung aller Anlagen
jährlich 13.6 Millionen Mark aufznbringen. von denen
indessen 4.1 Millionen Mark von den Interessenten im
Falle mangelnder Einnahmen zuznschießen sind. Die
Jahresleistung des Staates würde also ohne Berück¬
sichtigung etwaiger Einnahmen jährlich 9,5 Millionen
Mark betragen, zu denen noch Unterhaltungskosten von
0,4 Millionen Mark träten , so daß insgesamrnt 9.9 Mill.
Mark erforderlich wären. Die Ausführung Fer Bauten
soll sich über einen Zeitraum von 15 Jahren erstrecken.

Durch die geplante Verbindung der fünf großen, in
die Nord- oder Ostsee mündenden Ströme (Rhein.
Weser. Elbe. Oder, Weichsel) untereinander wird ein
leistungsfähiges Wasserstraßennetzgeschaffen, das mit
seinen vielfachen Verzweigungen fast das gesammte

— ■“ v' ' ' r t. Die Wasserstraßen

schieden, sodann ist zuin Ausdruck gebracht, welchen Inter¬
essen die neuenLinien vorwiegend dienen werden, ob denen
der Schiffahrt oder denen der Landwirthschast bezw.
Landeskultur . Hierdurch hat die Karte ein weitreichendes
und dauerndes Interesse erhalten, sowohl für Diejenigen,
die Anhänger, als auch für Diejenigen, welche Gegner der
neuen Kanalvorlagen sind.

Die große Kmmlvorlage.
Nachdem nunmehr die lange erwartete und vielfach

besprochene große Kanalvorlage , die von tiefgreifendem
Einfluß auf das gesammte deutsche Wasserstraßennetz
sein wird, dem preußischen Landtage zugegangen, bringen
wir unseren Lesern beistehend eine Karte der durch die¬
selbe geplanten »reuen Wasserstraßen in Verbindung mit
sämmtlichen schiffbaren Wasserstraßen Norddeutschlands.

Zur Erläuterung der Karte sei hier aus der amtlichen
Vorlage kurz Folgendes angeführt . Nach der Vorlage
soll die Staatsregierung ermächtigt werden:

I . Zur Herstellung und Verbesserung von Wasser¬
straßen, und zwar : _

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  23 . Januar,

o. Gerichts-Personalien . Aus Anlaß der Anlegung
des Grundbuches sind ferner Herr Assessor Dr. B i s m a r k von
hier dem Amtsgericht zu Nastätten, Herr Afseffor Werr  von
Wetzlar dem Amtsgericht zu Katzenelnbogen und Herr Affeffor
Wick von Frankfurt a. M. dem Amtsgericht zu Usingen als
Hülfsrichter überwiesen.1 preußische Staatsgebiet ' umfaßt
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Auf den heute Abend 8V2 Uhr in der

(1. April 1899 bis 1. April 1900), von Herrn Archiv-
vorsteher Dr. S p i el m a n n bearbeitet, ist soeben erschienen
und giebt aus 228 Quartseiten ein übersichtliches Bild über die
weitverzweigte Verwaltung unserer städtischen Angelegenheiten.
Der Inhalt zerfällt in folgende Abschnitte: 1. Stadtchromk
(umfassend: 1. Berathungen und Beschlüsse der beiden Gemernde-
kollegien. 2. Besuch der Stadt durch hervorragende Personen,
3. Feste und Ehrungen, Versammlungen, Wahlen, 4. Ver¬
schiedenes), Stadtverwaltung, Stadtvertretung, 2. Statistik der
Bevölkerung, 3. Grundbesitz und Grundbesitzwechsel, 4. Finanz-
und Kassenverwaltung, 6. Steuerwesen, 6. Bauthätigkert,
7 Unterricht (1. Städtisches Schulwesen, 2. Fortbildungs¬
schulen), 8. Beleuchtung (Städtische Beleuchtungswerke),
9. Wasserversorgung, 10. Feuerlöschwesen, 11. Armen- und
Wohlfahrtspflege, 12. Krankenpflege. (Städtisches Kranken-
haus) 13. Arbeiterversicherung, 14. Leihhaus, 16. Gewerbege-
richt ' 16. Beerdigungswesen, 17. Gewerbliche Innungen,
18. 'Marktwesen (Schlachthaus- und Viehhof-Verwaltung
Accisc-Verwaltung), 19. Bäder (Städtisches Badewesen) und
20. Kurverwaltung. Um zuerst die Hauptsache die stadti-

der Stantsregiermig von Tag zu Tag zwmgenoer; ore
Entwickelung der Verkehrsverhältnisse, namentlich rm
rheinisch-westfälischen Industriegebiet , drängt mit Noth-
wendigkeit dahin, die zur Bewältigung duges Riesen-
verkehrs dienenden Wege weiter auszugestalten. Es liegt
auf der Hand, daß bei der von Jahr zu Jahr fort¬
schreitenden Entwickelung des Verkehrs die Eisenbahnen
allein urrd selbst in Verbindung mit den natürlichen
Wasserstraßen rricht mehr in der Lage sein werden, den
Verkehrsbedürfnissen der hochentwickelten Industrie
weiter in vollem Umfange zu entsprechen, sodaß letztere
den Wettbewerb anderer Länder auf den eigenen wie aus
den fremden Märkten mit Erfolg bestehen kann. Eme
weitere Theilung der Arbeit zwischen Bahn und Wasser
nach der Richtung hin. daß das, Wasser sich am Transport
der minderwerthigen Massengüter in höherem Maße als
bisher betheiligt, ist unerläßlich. Die T-enkschrrft grebt
im Uebrigen den Inhalt des Gesetzentwurfs vom ^ ahre
1899 wieder mit einigen Veränderungen und Er¬
gänzungen. die durch die inzwischen veränderten Ver¬
hältnisse bedingt sind.

Unsere beistehende Karte giebt nrcht nur die sammt-
lichen in Betracht kommenden vorhandenen oder geplanten
Linien wieder, sondern infolge der in ihr angewendeten
verschiedenartigen Signaturen läßt sie wesentliche Ge¬
sichtspunkte der Vorlagen , sowie die techmiche Beschaffen¬
heit der Wasserstraßen deutlich hervortreten . In dieser
Hinsicht sei auf die Zeichenerklärung unten rechts ver¬
wiesen. Zunächst sind die Wasserstraßen. Flusse sowohl

b) verschiedenen Ergänzungsbauten am Dortmund-
Ems -Kanal in der Strecke von Dortmund bis Bevergern,

o) einem Schiffahrtskanal vom Dortmund-
Ems - K a n a I in der Gegend von Bevergern brs zur
Elbe  in der Gegend von Heinrichsberg unterhalb
Magdeburg (Mittellandkanal ) mit Zweigkanälen nach
Osnabrück.' Minden, Linden. Wülfel. Hildesherm. Lehrte,
Peine und Magdeburg einschließlich der Kanalistrung
der Weser von Minden bis Hameln, alle drei (a , b i)
veranschlagt auf . . . . • 260. <84. /00 Mk.
2. eines Großschiffahrtsweges von

Berlin nach Stettin
(Wasserstr. Berlin -Hohensaathen) 41,500 .000 Mk.

3. der Wasserstraße zwischenO d e r
und Weichsel,  sowie der Schisst
fahrtsstraße der Warthe von der
Mündung der Netze bis Polen . 22,631,000 Mk.

i.  des Schisfahrtsweges zwischen
Schlesien und dem Oder - , Af>nnn  rm*
Spree - Kanal . . • • • 4,100,000 Mk.
II. Zur Betheiligung des Staates an

1. der Verbesserung der Vorfluth in , AAAA  ooo mtder unteren Oder bis zu . . . 40,989 .000 Dtf,
2 der Verbesserung der Vorfluths-

und Schiffahrtsverhältnisse in der
unterm Havel bis zu . . . . 0,6i0 000 äi

3. dein Ausbau der Spree bis zu , 9,336,000 Mk.
Zusammen also - , 389,010,700 Mk.
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die Schulverwaltung mit 11,726 Mk., die Verwaltung für all¬
gemeine staatliche Zwecke mit 4228 Ml . und verschiedene Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 9975 Mk. Mehreinnahmen bezw.
Minderausgaben abschließen , wogegen andere Verwaltungs¬
zweige nicht erhebliche Mindereinnahmen bezw. Mehrausgaben
nachweifen . Von den nicht ganz verbrauchten Ausgabe¬
krediten sind 197,246 Mk. auf das Rechnungsjahr 1900 bis
1901 übertragen worden . Das städtische Vermögen
gestaltete sich am End - des Berichtsjahres wie folgt : 1 . Aktiv-
kapitalien 5,872,220 Mk. 93 Pf ., gegen das Vorjahr eine Ver¬
ringerung von 764,769 Mk., welche Summe aus Fonds und
Stiftungen für Bauten verwendet wurde, 2. Gebäude und
Grundstücke im Werthe von 28,485,833 Mk. 82 Pf . und
3. Mobiliarvermögenim Dersicherungswerthvon l,564,3o2 Mk.
Die städtischen Schulden  beliefen sich im Berichtsjahr
auf 17,600 .506 Mk . 19 Pf ., sie haben sich im Laufe des Jahres
um 828 448 Mk . 58 Pf . vermehrt . An den städtischen Schulden
sind die sich selbst tragenden Spezialverwaltungen mit
5,796 .427 Mk . 85 Pf . betheiligt . sodaß aus Mitte n der Stadt¬
rasse — also aus Steuern — 11.804,070 Mk. 34 Pf . zu ver¬
zinsen und zu amortisiren bleiben. Ein Vergleich zwischen
dem gesammten Vermögen der Stadt von 40,595,845 Mk.
70 Vf . und den Schulden von 17,600,506 Mk. 19 Pf ., ergiebt
rin r 'eines Vermögen von 22,995,339  Mk.
61  P f Wir behalten uns vor , auf den Bericht zurückzukommen.

_ Kapitän Lins , der „Held von Taku ", wird , nach
einem aus Wesel einlaufenden Telegramm , am 29. d. M . zur
Kur nach Wiesbaden kommen.

— Eissport . Der „Eisklub " hatte verstanden , auch am
Sonntag Nachmittag seine Eisbahn so zu erhalten , daß die
Kunstläufer des Schlittschuhklub Darmstadt , welche unter Füh¬
rung ihres um den Eissport verdienten Vorsitzenden, Herrn
Dr . med . Röder , dem Wiesbadener Eisklub einen Besuch ab-
staiteten in der Lage waren , unterstützt durch die Musik, ihre
prächtigen Leistungen einem nach Hunderten zählenden , er¬
staunten Publikum darzubieten . Die Gäste boten durchweg
Vorzügliches , ganz besonderes Interesse und fast spontanen
Beifall erregte das überaus graziöse Paarlaufen des zu den
besten Läufern zählenden Herrn Pietz mit seiner Dame . Leider
hatte der am Morgen niedergegangene Regen Manchen abge¬
halten , sich das hier seltene Vergnügen zu machen, bedeutende
Schlittschuhläufer zu sehen.

8 . Vom Doktor Eisenbart . Es wird uns geschrieben:
Eine Anzahl von Blättern brachte kürzlich eine Notiz über den
in ganz Deutschland bekannten Dr . Eisenbart . In dieser Nach¬
richt war irrthümlich angegeben, daß der Grabstein dieses

>Wunderdoktors an der St . Blasiikirche in Hannov .-Münden zu
'finden sei. Das ist jedoch die Egidienkirche, an welcher der alter-
thümliche Gedenkstein befestigt ist. Da der Platz vor der Kirche
vor etwa 100 Jahren ein Friedhof war , so nimmt man an,
daß unter diesem Grabstein auch die Gebeine des weltbekannten
Mannes ruhen . Daß dieser Kurpfuscher wirklich in Münden
eine Zeitlang gelebt und kurrrt hat und dort gestorben ist, steht
fest , denn das Haus , in welchem derselbe gewohnt und gestorben,
ist noch heute vorhanden an der Langenstraße ; dasselbe soll aber
in der nächsten Zeit abgerissen werden. Ich lege eine Abbildung
des Grabsteins auf Postkarte bei; diese Postkarten sind m
Hannov .-Münden in der Buchhandlung von Augustin zu kaufen.

o . Zu dem Unfall auf der „ Elektrischen " , der sich,
wie erwähnt , am Sonntag Abend Unter den Eichen zutrug,
wird uns mitgetheilt , daß nicht Schulze , sondern Merz auf dem
betreffenden Wagen Führer und jener Schaffner gewesen ist.
Der Wagen lag gestern noch so im Graben , wie er am Sonn¬
tag Abend hineingestllrzt ist. Di - Bahnverwaltung hatte zwar
am Montag Früh schon Hebewerkzeuge an Ort und Stelle ge¬
schafft , um den Wagen wieder in das Gleise zu heben, aber die
'Polizei duldete dies nicht, er muß liegen bleiben, bis das Ge
richt und die Staatsanwaltschaft da gewesen sind.

o. Holzprcise . Bei der vorgestern im städtischen Wald
distrikt „Himmelöhr " (Trauerbuche ) bei großer Betheiligung aus
Wiesbaden und Umgegend abgehaltenen Holzversteigcrung
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : für 1 Raummeter
Buchen -Scheitholz 8 Mk. 41 Pf ., für 1 Raummeter Buchen-
Prügelholz 6 Mk . 19 Pf . und für Hundert buchene Wellen
14 Mk . 12 Pf.

o. Lebensmüde . Vorgestern wurde ein Mann in das
städtische Krankenhaus ausgenommen , der den Versuch gemacht
hatte , sich zu vergiften . Was den Betreffenden , der ein
Schaffner von der hiesigen Straßenbahn sein soll, veranlaßt hat,
Hand an sich zu legen, ist nicht bekannt geworden

Biebrich , 22 . Januar . Bei der gestern vom Magistrate
anberaümten B a u p l a tzv e r st e i g - r u n g kam nur d-r
Bauvlaü Nr . 11 , belegen an der Karserstraße , mit einem Flachen
qehalt von 502 Quadratmetern , zum Ausgebot und blieb Herr
Emil Grund mit 10 .600 Mk . Höchstbietender.

— Vierstadt , 21 . Januar . Die hiesige Burger-
m e i st e r w a h l.  welche bereits am 15 . Dezember v. I . statt¬
fand ist bis jetzt noch nicht bestätigt worden , und dies soll erst
erfolgen , wenn ein neuer Rathsschreiber gewählt ist. Oder sollte
gar dem anonymen Brief , welcher an den Herrn Landrath ge¬
sandt wurde , wonach der neue Bürgermeister Hyffmann
Socialdemokrat sein soll , irgend welche Bedeutung beigelegt
werden « Wie übrigens die Gemeindevertretung beschlossen hat,
soll kein Rathsschreiber , sondern ein HUlfsschreiber angestellt
werden . Hoffen wir , daß dies bald geschieht und die Be-

statigung ^ erfolgt^ iE , ^ Januar . Während sich d-r Gesang-
Verein Gemüthlichkeit " an dem Gesangwettstreit zu Langen-
schwalbach betheiligt , besucht der schon vielfach preisgekrönte
Verein „Eintracht " den Wettstreit des Nassauer Sängerbundes
zu Schierstein . Der „Männergesang -Verein " feiert am
30 Juni d. I . sein 40 -jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
dem Bundesfest des „Ländches -Sängerbundes"

4 - Schierstem , 21 . Januar . Aus Anlaß des 200-
jährigen Bestehens des preußischen Königsthums hatten auch
in unserem Ort zahlreiche Häuser Flaggenschmuck angelegt . Die
verschiedenen aus diesem Grund veranstalteten Festfeiern nahmen
ihren Anfang mit den am Freitag Vormittag in der Schule
veranstalteten . Dieselben bestanden aus entsprechenden An¬
sprachen Seitens der Herren Lehrer , aus Gesängen und vorge¬
tragenen vaterländischen Dichtungen Seitens der Kinder . Nach
Beendigung dieser Feiern wurden an die Kinder Bretzel ver¬
abreicht . — Aehnliche Feiern fanden am Abend dieses Tages
in der hiesigen Gewerbeschule  statt . — Die beiden hiesigen
Vereine der „Krieger - Verein " und der „Militär-
V er  ein ", begingen diese Jubelfeier und mit ihr zugleich die
Feier des Geburtstages Seiner Majestät unseres Kaisers vor¬
gestern Abend in ihren Vereinslokalen , der „Krieger -Verein
im „Gasthaus zum Anker ", der „Militär -Verein " im »Gasthaus
zum deutschen Kaiser " . Beide Feiern verliefen m schönster
Weise . Im „Krieger -Verein " wies in längerer Rede Herr
Bürgermeister Lehr  auf die Bedeutung des Tages hm , im
„Militär -Verein " gedachte der Vereins -Vorsitzende, Herr
P Firnges , der hohen Bedeutung des Tages . Den Schluß
der Festseiern bildete der gestern Vormittag in der evangelischen
Kirche stattgefundene Festgottesdienst , in welchem Herr Pfarrer
Wenzel  eine begeisterie und begeisternde Festpredigt hielt . —
Unter gefälliger Mitwirkung von Frau Schröder und Fräulem
Kamberger aus Wiesbaden und der Herren Buths und Müller
aus Biebrich veranstaltete gestern Abend in der hiesigen Turn¬
halle der unter der Leitung des Herrn H. Scheurer stehende
hiesige Gesangverein „Eintracht"  sein Winterkonzert,
das bei einem sehr reichen Programm einen durchaus be¬
friedigenden Verlauf nahm . Die vom Verein vorgetragenen
Chöre : Maiennacht " von L . Seibert , „Am Rheine nur " von
Filke Einsiedler an die Nacht " von Kern und „Grüße an die
Heimat 'h" wurden recht beifällig ausgenommen und lieferten den
Beweis , daß der Verein immer weiter an seinerVervollkommnung
arbeitet . Nicht minder gefielen die von den auswärtigen Gästen
zu Gehör gebrachten Quartett -Vprträge , unter denen wir nur
O du fröhliche " , „Frühlingslied ", „Einsam bin rch, nicht

alleine " und „Alpenrosen " erwähnen . Auch der humoristischen
Seite war in reichem Maße Rechnung getragen . Die Vorträge
wurden ebenfalls mit Beifall ausgenommen . Den Schluß der
Veranstaltung bildete das Lustspiel „Zu Befehl , Herr Leut¬
nant " das auch recht flott gespielt wurde . Ein sich anschließender
Ball hielt die Theilnehmer noch eine geraume Zeit in gemuth-
licher Weise beisammen . — Nächsten Sonntag veranstaltet der

Männergesang -Verein " ein Konzert,  das erste unter der
Leitung seines gegenwärtigen Dirigeiiten , Herrn H. Langen

ra _> Mamz .^ ^ f,0 f, cu  Kanzel . Bekanntlich sind in diesem
Winter die Preise für Bauholz sehr niedrige , dagegen die Preise
für Brennholz , besonders für Buchen-Scheitholz , sehr hohe.
Diese hohen Preise haben nicht allein ihr - Ursachen in dem bis¬
her strengen Winter und in den hohen Kohlenpreisen , sondern
in den hohen Preisen , die für Buchen - Scheitholz  schon
seit Jahren im Untertoesterwaldkreis bestehen. Seit Jahren
kostet das Buchen -Scheitholz in dem genannten Kreise pro
Klafter (4 Raummeter ) durchschnittlich 40 Mk., denn die

Fabrikanten der Thonwaaren in Grenzhausen , Hohr , Ransbach,
Baumbach , Mogendorf rc. können zur Fertigung ihrer Fabrikate
keine Steinkohlen , sondern nur Buchen -Scheitholz brauchen.
Eine Anzahl Thonwaaren -Fabrikanten in der Gegend von
Grenzhausen haben sich nun an eine Anzahl Gemeinden der
hiesigen Gegend gewandt und sich bereit erklärt , ganze Schlage
Buchen-Scheitholz zu kaufen und dies mit den höchsten Preisen
zii bezahlen . Dies sind in Wirklichkeit die Ursachen der hohen
Holzprcise in diesem Jahre für Buchen -Scheitholz.

* Aus der Umgebung . In Limburg  ist etwa um
n Uhr in der Nacht von Freitag auf Samstag ein von ziemlich
starkem Getöse begleiteter Erdstoß gespürt worden . In
Wallmerod  soll eine Stunde später die gleiche Erscheinung
beobachtet worden sein. - In Niederlahnstein  befaßt-
sich eine sehr zahlreich besuchte Versammlung imt den Verkehrs-
Verhältnissen der unteren Lahn.  Neben der nothivendigen
Kanalisation der Lahn wurde besonders von mehreren Rednern
betont , daß die Zustände an der Mündung in hohem Grade ver-
besserungsbedürftig seien und daß es schwierig , la zu Zer en
unmöglich ist, mit Fahrzeugen von der Lahn nach dem, Rhem
und umgekehrt zu gelangen . Die getroffenen , theüweise recht
kostspieligen Vorrichtungen wurden als unzweckmäßig und un-
zulänglich gekennzeichnet, ebenso die bestehenden weiteren Pro¬
jekte soweit sie bekannt geworden sind. Ein Vertreter der
Wasserbauinspektion Diez theilte mit , daß definitive Projekte
noch nicht vorhanden seien, erkannte jedoch die Verbesserungs-
bedürftiakeit an und gab entsprechende Versicherungen . Es
wurde ein Verein gegründet , der auf baldige Beseitigung der
vorhandenen Mißstände hinwirken soll . Herr Lehrer Kunz von
Niederwallmenach  tritt mit dem 1. April d. I . nach einer
50-jährigen segensreichen Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . — Verhaftet wurde der Besitzer der Forstmuhle
Gemeindebezirk O b e r l a h n st e i n , und in das Amtsgerichts-
gefängniß zu Niederlahnstein gebracht . - Di - Anlegung des>ihnen
verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaffe des Großherzoglich hessischen
Verdienst -Ordens Philipps des Großmüthigen ist dem Re-
aierunas - und Baurath Klimberg , Vorstand der Eisenbahn-
Vetriebsinspektion in Limburg  a . d. L . und dem Bürger¬
meister Schlitt ebendaselbst , der Kaiserlich russischen großen
silbernen Medaille am Bande des St . Stanislaus -Ordens dem
Kursekretär Haas , dem Hausmeister See und dem Obergartner
Vurkart , sämmtlich zu Homburg  v . d. H., gestattet worden.
In Freienfels  hat der seitherige Bürgermeister , Herr
Demmer , infolge anhaltender Krankheit mit dem 1. Januar
d. I . um Entlassung aus dem Dienst gebeten . Bei der Neuwahl
fiel Stimmenmehrheit auf Herrn Christian Cromm , der nun
auf die Dauer von 8 Jahren gewählt ist . — Dem Herrn Kreis-
sekretär Gerber in Montabaur ,st der Charakter al»
Kanzleirath verliehen worden . — In der Waggonfaorik zu
Mo mb ach kam ein Arbeiter mit der Hand in eine Bandsage,
wodurch ihm 4 Finger total abgeschnitten wurden.

£ Mainz , 22. Januar . Rheinpegel:  0 m H «'<» " «r-
ulittags gegen 0 m 6 cm am gestrigen Vormittag.

Ferülletou.
Aus Kunst und Leben.

* Die Jahrhundert - Ode Leos XIII . Die im
akcäischen Versmaß abgefaßte vierzehnstrophische Ode . die
Leo XIII am letzten Tage des abgelaufenen Jahres abgesagt
und mit dem Titel „Jesus Christus , der Schutzherr des neuen
Jahrhunderts " versehen hat , giebt ein charakteristisches Abbild
ver politischen und wissenschaftlichen Auffassungen des Papstes
wieder . Die Ode lautet , in einer von der „Voss. Ztg ." ver¬
öffentlichten Uebersetzung. folgendermaßen:

Die Zeit , die Geistesschätze in Ehren hielt,
Geht nun zu Ende . Leichtere Daseinsart

Und der Natur enthüllte Kräfte
Möge , wer will , fortan besingen.

Was uns gebracht das scheidende Säculum,
Seh ' ich mit Schmerz , mit Zittern und Zagen an

Rückschauend ruht der Blick, o Jammer,
Auf einem Heer von Schändlichkeiten!

Soll blut ' gen Mord , zerbrochene Throne ich
Beklagen oder gräulicher Frechheit Sturm?

Den Krieg , geführt mit tausend Ränken
Gegen die Feste des Vatikans?

Bar ist der Städte Fürstin des Diadems,
Das keine Knechtung je zu entweih 'n gewagt,

Der Sitz des Papstthums , den die Völker.
Den die Jahrhunderte fromm verehrten.

Weh den gottabgewandten Gesetzen! Weh!
Wo bleibt Gebot des Rechts und Vertrau 'n auf Recht?

Es wankt das vom Altar geriff 'ne
Recht , und es sinkt und stürzt zu Boden.

Gelehrter Wahnwitz stellt — Ihr vernahmt es wohl?
— Gottlose KW jetzt mit Bewußtsein aus,

Ins Jnn 're der Natur , der stumpfen,
Strebt er die Gottheit einzuschließcn.

Den höhern Ursprung unseres Menschenthums
Verwirft er sinnlos . Schatten und Schemen nur

Nachgrübelnd . will er Thier und Menschen
Unter die nämliche Abkunft bringen,

In welchen, Schlammpfuhl wälzt nun schamlos sich
Ohnmächt ' gen Stolzes blinde Gewaltsamkeit.

Bewahret immerdar , o Menschen,
Gottes Gebote , die strasumdrohten!

Er , der allein Euch „Leben" .und „Wahrheit " ist.
Allein der rechte „Weg " auch zum Himmelreich,

Er kann allein den Staübgebor ' nen
Wenden zum Heil die entflieh 'nden Jahre.

Zu Petri hochgeheiligtem Grab hat jüngst
Er selbst geführt die gnadenerflehende Schaar.

Ein glückverheißend Zeichen ist der
Wiedererwachende fromme Eifer.

O Jesus Christus , Richter der Zukunft Du!
O lenke gnädig , was uns beschieden ist,

Mit Gotteskraft , trotz Widerstrebens
Drängen die Völker auf bessere Bahnen.

Des holden Friedens Saaten laß froh erblüh 'n,
Haß , Aufruhr , Kriegsnoih schwinde nun endlich hin.

Der Niederträchtigen List und Ränke
Schleudere Du in der Hölle Abgrund.

Mit Deiner Führung leite ein einz'ger Geist
Die Herrscher , daß sie Deine Gebote thun;

Ein Hirt nur sei und eine Heerde
Und auf der Welt ein einz'ger Glaube.

Vollbracht ist mm mein Lauf , da ich neunzig Jahr'
Durch Deine Gnade lebte, doch kröne nun

Dein Werk und laß nicht unerhört vom
Winde verweh 'n Deines Leo Bitten.

Vermischtes.
* Die glückliche Ballonfahrt über die Ostsee . Ueber

die glücklicheFahrt , welche - wie schon kurz berichtet wurde-
am letzten Donnerstag dem Luftschiffer Berson . standlgem Mit¬
arbeiter an der Luftwarte zu Tegel , und dem Oberleutnant
Hildeürandt von der Berliner Lustschifferabtheilung gelungen
ist. werden der „T . R ." noch folgend - Einzelheiten geschrieben-
Dieses bemannte Fahrzeug , das auch an - oer internatwnal -i
wissenschaftlichen Ballonfahrt betheiligt war stieg um /49 Uhl
Morgens in Berlin vom Tempelhofer Felde aus auf . , D -r
Ballon faßt etwa 1300 Raummeter Gas . Um den Insassen
das Athmen in großen Höhen zu erleichtern , war u . A. auch
eine Sauerstoffflasche mitgegeben worden . Bei schwachem Winde
wurde der Norden Berlins in etwa 200 Meter Hohe uberflogen.
Bald setzte eine frischere südliche Brise ein. die den Ballon mit
einer Geschwindigkeit von etwa 40 Kilometern m der Stunde
in der Höhe von etwa 1000 Metern nach Mecklenburg -Strelitz
und dann nach Vorpommern trieb . Um 1 Uhr 12 Minuten
Mittags befand sich das Luftfahrzeugs vor Stralsund , und da
der Wind noch immer andauernd südlich wehte , wurde be¬
schlossen, die Fahrt über die Ostsee zuwagen . Die Lustwarme
war , je höher das Fahrzeug stieg, desto behaglicher . In einer
Köhe von 1600 Metern zeigte d-r Warmem - ,,er + 8 ©tob
Celsius . Gegen y 24 Uhr Nachmittags schwebte es mitten über

* Eine Kunstakademie für Franc » in Berlin . Vor
etwas über 3 Monaten sind einige der bedeutendsten Künstler
der Reichshauptstadt zusammengetreten um dem Mus er
der seit 30 Jahren mit so großem Er,olg wirkenden Akademie
Julian in Paris ein Atelier zu gründen , das ausschließlich dem
Studium der Frauen dienen soll , und rn dem sie Gelegenheit
finden sich bis zu voller Künstlerschaft auszubilden . Der Haupt-
werth wird auf das Arbeiten nach lebenden Modellen , sowie
darauf gelegt, daß Malerei und Bildhauerei Hand m Hand
e-ehen. Die Schülerinnen können täglich eiiitreten . da der Kur¬
sus von dem Tage des Eintritts an berechnet wird . Die
Schülerinnen können sich ihren Stundenplan zurecht legen, wi¬
sse ' wollen und diejenigen Facher studiren , die ihnen Zusagen.
Es wird kein Hwang irgend welcher Art aus ste auvgenbt , doch
wüd großer Werth ' damuf gelegt , daß sie sich nicht nur m
Studien ergehen, sondern auch zu Kompositionen fortschrelten,
damit sie zu voller Selbständigkeit gelangen . Die künstlerische
Leitung liegt in den Händen der Gründer.

» Verschiedene Mittheilungen . Bekanntlich wird m
'dem am Freitag dieser Woche im Kurhause stattsnidenden
neunten Cyklus - Konzert  der berühmte Tenorist Ernst
Kraus  von der Berliner Hofoper Mitwirken . Herr Kraus
wird u . A. Recitativ und Arie : „Nein , länger trag ich nicht die
Qualen " aus dem Weber 'schen „Freischütz ", sowie eme Anzahl
Lieder zum Vortrag bringen . ^ _ . .. . .h«

Unter dem Titel „La France " und „The Engkish World
werden demnächst unter der Redaktion von Dr Junker . Wies¬
baden zwei Monatsschriften erscheinen (Verlag von B . G.
Teubner , Leipzig ) , welche die dem Zeitalter des^Ver .ehrs immer
nothwendiger werdende Kenntniß der fremden Sprachen und des
fremden Volksthums in eigenartiger Weise vermitteln wollen.
Sie werden in französischer bezw englischer Sprache stuche
Artikel wiedergeben , welche das Empfinden , Denken und Fuhlen
des betreffenden Volkes in charakteristischer Weise zum Ausdruck
bringen und diese durch geeignete Originalarukel ergänzen.

Ein Taucher  hat bei der Insel K y th er a eine über¬
lebensgroße Statue  aus Erz . die einen Hermes oder

' Apollo darstellt , auf dem Meeresgründe gefunden . *
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Z r oftf, . biE  Küste Deutschlands hob sich nur noch als Dunst
der Osts e. mm * »* r* ^ bald darauf erlebten toie
ReEnden ür der Höhe von 2000 Metern einen prachtvollen
Reisenden Uhr war die schwedische Küste er-

Trellebong lag vor" ihnen, dann ging'L in der Dunkel-
b i? nachdem das Fahrzeug -ine Höhe von 3000 Metern erreicht
batte über Malmö, Lund, Landskrona hinweg. Einen groß-
mtiaen Eindruck machten die in den verschiedensten Farben auf-
blitzenden Leuchtfeuer an den Küsten Schwedens und Däne¬
marks Nachdem der Ballon etwa 4y2 Stunden über dein
Wvedischen Festland geschwebt hatte, trat starker Nebel em
Deshalb wurde die Landung beschlosten. -3" tm^ kanutcm
Lande ohne jede Hülfe, wurde sie um 10 Uhr Nachts rn der
Provinz Smaaland bei dem Dorfe Hogo-Hyltan glücklich aus-
gxfiihrt. Im Schnee unter Bäumen wurde der Ballon g-borg n
und die erschöpften Luftschifser fanden nach längerem Suchen
Unterkunft auf einem kleinen Gehöft. Am nächsten Morgen
traten sie von Marcaryd aus die Rückfahrt über Malmo Kopen-
baaen und Warnemünde nach Berlin an, wo sie am Sonntag
Abend wohlbehalteneintrafen. Der Ballon ist vollkommen un¬
beschädigt geblieben und soll demnächst schon wieder eme neue
Fahrt antreten.

* Vom Ordensmarkt . Der letzte „Kladderadatsch ver¬
öffentlicht einen Geschäftsbericht, in dem es heißt : 10,396 Orden
sind im letzten Jahr in Preußen verliehen worden, ^ eden
Patrioten wird es freuen, daß bei dem allgemeinen Niedergang
der Industrie wenigstens dieser Fabrikationszwerg noch kraf ig
biiihl Wie es heißt, sind die Ordensfabriken noch für dre
nächste» sechs Monate mit Aufträgen reichlich versehen die Nach¬
frage ist so groß, daß die Fabrikation selbst bei Ausstellung der
technisch vollkommensten Maschinen und einer Verdoppelung des
Arbeiterpersonals ihr nicht zu folgen vermag.

* Kn der Konitzcr Murdaffairc wird geschrieben: Die
Mastenhaussuchungensind auch am Freitag mit Anspannung
aller Kräfte fortgesetzt worden, haben aber nichts Besonderes
eraeben. Zwar sind von einem Anstaltsaufseher, auf dem alten
iiidi-ckien Friedhof ein paar Unterkleider und Strumpfe gefundenSffix7Vi* » «u «*\ajg
Eigenthum gewesen. Hoffentlich behalten die Thater oder Mit-
wiffer nicht Zeit, sich auch der übrigen Beweisstücke noch zu ent*
Lg n. Von Winters Sachen fehlen nun noch sanrnrt ch
Unterkleider, Hut, Stiefeln . Uhr und Kette, sowie von der Leich
selbst die Eingeweide, der linke Arm, sowie das ganze li,
L . Diese Leichentheile hat der Th°ter wahrscheinlich, w
die andern, zuerst aus dem Hause geschafft. Uhr und Kette
lasten sich auch leicht verbergen und sind, ins Master oder einen
Brunnen geworfen, auf ewig ?/Fchwunden Stiefeln und
Unterkleider, wenn letztere inzwischen nicht 3 waschen worden
sind könnten vielleicht noch die Spurhunde , die ^ Donners
tag 'bei den Haussuchungenmitverwandt werden, entdecken Aus
oer Beschaffenheit der bisher gefundenen Sachen darf geschlossen
werdm daß Winter einen Theil seiner K eider nicht auf dem
Körper hatte, als er von dem tödtlichen St,ch oder Schmtt ge¬
troffen wurde. Der Ueberzieher war nicht rm Geringsten Mut g,
ebenso wenig die Weste, nur die Jacke hatte auf der linken Seit
von der Achselhöhle Blutflecke. Die Behörde mmmt denn auch
an daß Winter in entkleidetem Zustand getodtet worden rstt
Am Freitag wurden namentlich die Grundstücke der Danzrger-
strahe und der betreffenden Hintergassen durchsucht, und zwar
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fast ohne Ausnahme sämmtliche Wohn- und Geschäftsräume,
zwei bis drei Beamte waren immer zu gleicher Zeit beschäftigt
und durchstöbertenalle Behälter und Winkel, a^ ^ ^ ^ schaften
und Papiere. In manchen Räumen dauerte die Durchsuchung
3 bis 4 Stunden . Ganz besonders gründlich soll das L-wh sch-
Grundstück durchsucht worden sein; dort wurde auch der Kcller-
boden aufgegraben. di- Rauchfänge wurden unter Zuhulsenahme
eines Schornsteinfegers genau durchsucht. Ueber das Ergcbniß
der Nachforschungenwird natürlich das größte Stillschweigen
beobachtet Die blutbefleckten Kleidungsstücke sind zur chennschen
Untersuchiing nach Berlin gesandt worden. Seit einigen Tagen
sollen auch zwei Schreibsachverstandigein Könitz thaiig sem,
um bei der Ermittelung der namenlosen Bnefschrcwer zu
helfen. Diejenigen Personen, die Kleidungsstücke fanden er¬
hielten 1200 Mk. Belohnung. Die der Staatsanwaltschaft zur
Verfügung stehende Suinme zur Belohnung für die Ermittelung
des Thäters beträgt 32,000 Mk.

Kleine Chronik.
Ein Klub geschiedener Frauen hat sich -st Wien

konstituirt Es hätten sich zur Vorbesprechung etwa  38 Frauen
eiilgefunden. Eine der Ei»beruserü,nen eroffuete die Versalmiiklua
mit einer kurzen Ansprache, die über die Ziele des Klubs Auf-
Närung gab: ^ escliigkeitspflege. festliche Veranstaltung«». Ärbelts-
nnd Stellcnvermitllunq und Darleheusgeivahrung heitzen die
Nrinzivten. Zinn Schlüsse stellte eine Nednerm dre Frage, ob auch
die verlassenen" Frauen, die nicht geschieden sind, >n den -jetcm
Eintreten könne». Sie erhielt von autemtativ-r Seite die Antwort,
daß die verlasseiien Frauen dem Veiein als „Obren-
" " Ä « ! »" . » » . ». I » * . 6I . nb
Ki - w nach S ht t o>n i r (Wolhynien) gebaut werden. Die -Vor¬
arbeiten sind bereits in Angriff genommen worden

Reue russische Postmarken,  auf 7 und 14 Kopeken
lautend, werden vom 21. Januar ab ausgeZeben. , , .

Aut dem Droschkenhalteplatz am Ltetttner Bcchvhof m
Berlin  aerieth dieser Tage dem dort haltenden Droschkcnkntichei

k.«L 'LS « LÄeM 'iÄSw
vom Arzt vorgenommenm Versuches zur Entfernniig des Fremd¬
körpers erstickte. __- - * "

frijte Nachrichten.
3ttt*Krankheit der Königin von England.

Berlin , 21. Januar . Nach hier aus London,  eruge-
troffenen Privatnachrichten ist die Fahrt des Kar fers
von Vlissingen nach Port Vretorra  an Bord de^
Dampfers „Engelland" von der Zceland-Compagnie sehr
stürmisch gewesen. Sie dauerte sieben Stunden . Wahrend der
Fahrt blieb der Kaiser fast ununterbrochen auf Deck; er kam
ohne jeden Anfall von Seekrankheit davon und sprach sich
wiederholt mit Begeisterung über den gewaltigen Eindruck aus,
den das Stürmen und Brausen der See Mit ihren mächtigen
Wellenbewegungen auf ihn gemacht habe. Das Naturschauspie
wirkte um so mehr, als durchweg Heller Sonnenschein herrschte,
der die prächtigsten Farbenwirkungen auf dem wogenden Wevcn-
meere hervorrief. Dazu kam, daß viele Segler die Bahn kreuzten
und daß insbesondere ein stattlicher Oceandampfer des Nord-

deutschcn Lloyd in stetiger und ruhigster Fahrt vorbeifuhr und
einen majestätischen Eindruck hervorrief.

wb. Küuh'o,  22 . Januar, 5 Uhr 30 Min. Morgens.
Im Z u sta ,l de dc r St  ä n i fl i n ist keine Beranderimg
eingetreten. Derselbe wird nach wie vor für äußerst
kritisch angesehen. _ _

Der Freiheitskrieg der s «re».
vb . London , 21. Januar . „Reuter" meldet aus

Johannesburg  vom 21. Januar : Der Dewet, der kürzlich
ff: Transvaal mit Botha sich vereinigte, ist nicht General Dewet.
Man glaubt, letzterer halte sich noch immer un Oränjefrei-
staate auf.

Das Pariser Blatt „Eclair " veröffentlichteinen angeblichen
Brief eines englischen Offiziers , in dem die schon früher anfge-
tauchte Nachricht bestätigt wird, daß Lord Küchener, als er
Dewet zwischen dem Caledon und Oranje -Flusse fest umzingelt
zu haben glaubte, die geheime Weisung den englischen Truppen
gegeben habe, ke i n e G e f a n g en e n zu machen. Dann be¬
merkt der Briesschreiber: Ich habe diesen Befehl persönlichen
einem General erhalten, der eine der ersten Stellungen rn Süd¬
afrika bekleidet; der Befehl ist zweimal wiederholt worden da¬
mit nur gar kein Jrrthum dabei vorkäme. UeberdieS habe ich
gesunden, daß alle Offiziere, die älter wie ich find, von viesem
Befehle wußten. Ich weiß nicht, welcher Artuhre MeiMingen
und Absichten ivaren, aber ich habe aus ihrem Munde lei» Wort
der Berurtheilung oder Mißbilligung vernommen. Angesichts
einer derartigen Schande erscheint es mir fast überflüssig, von
den organisirten Plünderungen und Zerstörungen des Pnvat-
eigenthllms zu sprechen, die nicht nur geduldet, sondern sogar
anacordnet werden." Es erscheint uns einigermaßen zweifelhaft,
ob' wirklich ein englischer Offizier diesen Brief geschrieben hat.
Im klebrigen weiß man. daß Kitchener auch rm Sudan kerne
Gefangenen hat machen lasten.__

Vo!ksrv irtIj sch astI ich es.
Geldmarkt . ConrSbericht der Fraukfurter Effektra«

S oc!eint  vom 22. Januar , Abends 57«llbv. Ercdrt-Aktteii-08.40
Disconto-Commandit 178.35, Deutsche Baut , 1®rt'»bener
Bank - , Berliner Handels-Gesellschaft— . Da .ms adter
Bank - , Staatsbahn 143.̂ , Lombarden 26.—, ®o11imr l,baö«=
Aktien 157 80 Centtalbahn — , Nordostbahn 109,40, lliiwirdabn
_J,,rä Smiplon — , Lanrabütte 191.60, Bochmner 17».19,
Gelsenkirchen 173.10, Haipener 171 40, tzib-rma - y—, -'-»roe,
Merikaacr 25.60, 3-proc. Portugiesen 24.40 4-proc. Italiener 9...80
4-proc Spanier — , Nortbern ——. Tendenz: still.

Geschäftliches.
Von gröbt. hygienischen Werth für die Pfleg
der Haut mib des Teints ist Dr. Nittmger’
Camplier-Seife. Mau beachte die Säirtzm
und die Firma A6. Osterberg-Grreter
Stuttgart . — Ueberall erhältlich. K137
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Coursberioht des „ Wiesbadener Tagblatt “ vom 22 . Januar Mt
(Nach  dem Frankfurter Oeffontiichen Boraen -CourBblatt .) ran- ——K.eichahank -Discontv 5 ° o

Zf.
3V«
3'/,
3, .
372
37«
3. .
37a
37«
37«
3. .
4. .
37-
4. .
3. .
37«
37«
37«
4.

37«
37«
37*
37:
1 °
*5
1”

Staa ««pnp *e re ’
Dtsch. Reiclie-A. M

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Aul. »

Bad. St.-Obl. »
» y. 1892»

Bayer. » *» » »
Hamb. St.-Rte. »

» 91/99 »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb . Obi. 75-80 »

. 81-83.
, » 85-87 »
» » v. 1891*
» » 88-89 »
D * *

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg.89Fr.
öriech .G.-A.v.&O»

» » kl. »
» » v.87»

Ilolläud. Obi. h. fl.
Ital . ßente . cpt.Lire

» ult. »
> » lOOOOr»
, » kleüie »

97.
97.30
86.80
96.85
96.90
86.60
94.
93.60
93.55
84.25

84.

1,2.
4,2.
4,2.
4,2.
47-,

4. .
4'/«
41/ 2
4. .
41'«
4

Ung.Gld.-Rt. W Ab
» Eis .-Al. Gld. »
» » . 8iib. fi.
» St.-Rte. Er.
» Inv.-ALw.88M
» Grundentl. fl

5. . Algcnt. v. 1887 Pes
47, » v.88 innere Ab
4‘/s » v.88 äuss. £
4' /. Chilen. Gld.-Anl. Ab
6. . Chin. Staats-Anl. £
5'/- » » » Jk.
5. . » » » £
4. . Un.Egy pt.-A.cpl.Fr.
3' /- Priv. Egypt.-An. »
5. . Mexik. cons.v.99 Ab
6. . » » 2040r »
-6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. »
9 » hvn.

100.
101.80
00.85
92.90

101.60
93.
82.
72.25
74.
83.50

101.40
100.40

93 75
106.05
101.45
98.60

4. .
4. .
.4. .

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » - April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Jt
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld

Rum.amort.Rte. M
» » kl . »
, » y . 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
. » v. 1891 Ji

Russ. Obi.y. 1880 »
» »Eisb.A.1-11»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.Y.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji.
Spanier cpt. Ps.» ult. »

» kl. »
Türk. cons. Obi. Ab.

» » Lit .B. »
, » »C.Fr.
. * »D. -

ilng. Gkl.-Kt. cpt.Ab
» » » ult. »
» » » 1012 »

94.70
96.
36.50

41.90
90.30
95.30

95.30
95.30
5820
99.65
98.
97.95
97.95

98.30
86.20
99.50
24.40
87.60
88 20
74.70
73.50
75.30
74.50
99.50

100.40

96
61.50

71.70

90.80

Wiesbaden 1900 Ab
3' 7

Eäuli -Actien.
4. . Htsehe Reichsbauk
4. . Frankfurter Bank
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank
4. . Berk Handelsg. ult.
4. . Darmst. Bank »
4. . Deutsche Bank »
4. . v . Geness.-Bank »
4. . » Yereinsbank
4. . Discont.-Comm. »
4. . Dresdner Bank »
4. . Frankf . Hyp.-Bk.
4. . * Hyp.-Cr.-Yer
4 Mitteid, Creditb.
4. . Hat.-Bk. f. Dtschl.
4 . Kürnb. Vereinsbk.
4' . Pfälzische Bank
4. . Pr . Bod.-Crcd.-Bk.
4. , Rhein, Creditbank
4! ! » Hyp.-Bank
4. . Schaaflliaus. B.-Y.
4 Südd. Bank Mannh.
4. . Südd. Bod.-Cr.- iik.
4! . 'W’ürtt . Vereinsbk.
4. . Üesterr.-Eng-Lauk
4.' . Oesterr. Länderbk.

_ » Creditanst.
4. . Ungar. Creditbk.
4 , » EBk.uVV.-B.
4' ’ Unionbk. in Wien
4’ ' Wiener Bk.-Verein
4’ ' Allg. Eis- Ebges.
4. . D. Eö. u. W’clis.-Bk.
4. ' Mein . Hypotb.-Ek.

. ru , Ottomane

1101.20
93.50

143.
186.20

26.55
23.15
98.20 4. .
- 4. .
99.1014. .

115.60
148.60
131.50
199.10
106.90
115.20
178.20
145.70
171.
123.
110.80
131.30
203.30
132.
127.
189.50
156.50
124.30
II« .
148 50
137.50
121.80
103
208.10

110.

115.60
104.80
117 30
122.60
108

,~v—SS*»«***.
i Eudwigsh.-Jlcih . 1223.

Lübeck-Lüchen. 141.
Märienb.-Mlawka [ “

Pfäiz. Maxbahn
Nordhahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad.Csa. ö.VY.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »Raäb-Oedenb. »

139.80
129 95
153.
114 50
135.
143 30

26 30
113.

Götthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.

29.90
157.30

8chubBt.Ver.Fuld«
Siem. Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Veri. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
W? essel, Prz. u. Stg.
W' cstd. Jutc -Spinn.
Zellstoflfb. Vraldh.
Zellstoffv. Dresden_

134.50
232.50

90
132.90
100.90
114.50
80.
65.

230.70

4. .
4. .
ft. .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

100.30
15915
109.40
98.60
98.20

133.
30.50

112.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

7,1. jB <li »»1ric -J»clic «i-
Anglo-Ct.-Gnano I
Bad. Anil. - u. Sodnf. I3

» Zuckevf.WTagh.
Brauerei Binding
» Duisburg
» Eichb (Mannh.)
» z. Essigbans
» Fvkf.(IIenninger)
, » (Pr.-A.)
» Kalk (v. Bardb.)
» Keropff
» Mainzer Act.
, Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» Yer. Grüfl & Sgr.
» Werg er

Brauhaus Nürnberg
4. . CementY*. Heidelb.
4. . Chem. Fahr . Griesh.
4. . » Golden bg.
4. . » Weiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkernb. u. liefet.
4. . D. Old.- u. Silb.-Soh.
i.  Aligem . Eiekt,-G.
4. . Int . Kieker. 0 . Wien
4. . Bleet. Ti- Schuckert
4. ] Helios Elektr. - Ges.
4. . Elektr . Anl. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Fiizfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4. , » Hotel
4. . » Trum bahn
4. . GolsenU. Gussst.
4. . Kölner Strassenb.
4. . Nordd. Lloyd
4. . Nied. Leder f. Spier
4. . Röhrenk.-F. Dürr
4. . GeUhbrüteu Ver. D.

Bochum.GuRSfltahl.
Cencordia, Bgb.-G.
CourlBergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Iiarponer Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
lCaliw. Aschorsleb.

» Westerege!»
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riobeck. Montan
V' , .. !( r... - [ (uirnl,.

176.
259.

173.
171.
183.50

148.
208.50
142.
217.

194.20

157.

233.
21050

169 80
87.
50.20

341.
102.

180.

119.
159.

65.
H.5.10

r «.«,». «' « >
Albrecht Gold .»t

» Silber fl.
Bölim.Nord.Gld.Ab

» Wrest Slb. fl.
t » » Gold

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Frunz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oesi.Localb.Gld.Ai

» Nordwest »
» I,it . A, Silb. fl.
» » B, » *
» Süd.Lomb.Gd.
„ „ » »Ab
» , » -Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.GW
» » 1-8Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
, » lirg.-N. »

Prag .-Dux. Gold»ffc

Zf.

5. .
5 .
4. .
6. .
.4. .
4. .
4.
4Us
4. .
5.
4. .
3.
6.
6.
i.
8.
5.

96.

96.30
98 95
96.
96.50

108.50
107.80
107.70
103.
92.15
72.50
72.60

108.80
99.20
91.40
88.30

90.
104.20

77 20
73.40

Gr.Russ.E-B.-GH Ab
Kuss. Sfidwest »
Uyäsan-lTralsk. Ai
\ natolische »

99.
96.10
99.30

4iie.  EtlHeab .-Bto
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac .l .M. 1912
Calif . u. Orog . 1918
do. (JoaqVall ) 1919
Ch ic.Burl .Nb r.1927
»Milw-St .Paul 1910
. . » . 1921
, » » » 1989
Cbic.Rock .Xsl. 1088
DenY.&RioGr . 1935

» » » » 1986
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Ccntr . 1958
Louisv . &Nsb . 1923

» » » 1980
North Pac .l .M. 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . > 2017

0 reg. -Cal .l .M.1927
Orog .Kw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
Sonlbl ’cCal .1905/6
WstN -Y-Pb. 1937

» > Gen .M.AC.

Hit  H.
88.35

103.40

110.70

119.30

107.50
107.40
99.55
95.65

124.60

101.
102.
119.10
108.
119.
91.60

4. . Pr . 90 unverlsb. 98.8«
3>7 » ().- Nie! 87 ki.91 ' 90.40
3 '/« » » 96 unk . 1906 » 90;
4. . Pr . H.- H.S. 8-12» 82.60
4. . . » . 15-18. 82.60
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.
37« » » » » 90.60
4. . SBd.B.-Cd.Mnßh.» 99.60
37« > » » » 91.50
4. . Sch wod .R-H. -TI .Ab 98.-
3" « > 87.60

4nl <-hRK !iliM )«r
Zf Vorainel . in r *dcon t#*<>
4. . Bad . Präm . Th .100 141.45
4. . Baver . » » 100 155.60
5. . Don.Regul . S.fl.iOO 128.30
37« Gotli .Pfd. I . Th .100 —
37* » » II . » 100 108.35
37, Kßln -Mind. Th .100 130.80
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129.50
3,2 Gest .Y.1854 ö.fl.250 189 —
4. . » »1860 » 500 13695
3. . Oldenburger Th.40 122.45
27- Stuhlw -R.-GJ .150 Sß.50

Zi.
4. .
3l/s
4. .

4. !
»

4. .
4. .
4. .
3'/»
3 «
4. .
i . .
4. .
31/»
3‘/»
i.  .

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Ab d8 .9v
Urg , Ualizisciie li.  104 .oj

I ital . gar. E.-B. Lira 57.80' » » 500r
» Mittelmeer » 93.̂

Livorneser * 60.(0
loscan . Central » 95.60
\V eutsio. y. 1879 » 98.

» v. 1880 » 92.40
Jura , Born , Eue . » 96.50
Gotthardbahn Fr. j 96.

4. .
3 h«
07«
37*
3. .
4. .

7»

rtuuiltorief « '
Bayr .Vrl). Mnoh. Ab» » » »
Niimb . » Pfdbr . »

» » » »
B.llyp .-u.W.-B. »» » » » »
D. Örundbch .-U. »
Fkt.llyp. SN.IV. »

, » »NVI.  »
» » » Nil . »
, » » NV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

Meiiiing.liyp - B. »
» U.-Ji. unk . 1900
. » 1905 Ab

Mttld .Bodo.Ureiz»
NaKH.Ldl, . im -Q *

» versch . Lit . »
Ldb . Lit . ilS »

« » » P *
» » » 0 »

Ftiilz . H.-B. y. 86 »

4. . Pomm .lL -A.-B.
37 « Pommer . A.-O.

Pr .0 .- 8 .- l f.86u .89
>7«| »94 unk.b. 1906 Ab
P/a . 96 » » 1906 '
1. . ! >90 » » 1900.

99 60
91.40
99.60
91.40
99.70
92.40
49.50
99.

100.
91.80
92
97.20
97.
98.
88 50
89
97.
90.
'89.
101.50
95.30
96.
97.

99 60
91.50
87.
84.50
89.20
89 20
89.
97.60

Dnversisnjliohe ssr Stfteb.
Ansbach -Gunz . 11.7 j 51.40
Augsburger » 7 I
Braunsobw . Th .20 |
Fir .ländisoheTh .lO j
Freiburger Fr .15 j
Genua Le . 150 1
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuehäteler Fr . 10
Oestorr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100
Pappenheimer 11. 7
Ung .Staatsö . fl.100
Venetianor , Le . 30

26.—

67.90
25.16

55.—

343—

284.--
23.50

kurze Siel« .
Amsterdam
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
London .
Paris . - - -
Schweizer Bankplätze
Wien . . . . • ■ ■ •

169.42
81.30
76.82
20.42
81.40
£0.97
84.95

«rSoisi »
20 -Franker .-Stiicke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl . Sovereigns .
Kuss. Banknoten

j Ameri^ , »Franzos . »1 Oesterr.»* bedeutet ohne Zinse ».
Compt .-Nnt . Uchscnu . Cours.
Ultimo-Notic. erster Ctzep^

16.25
4.18
9.80

mo
2l'6.

4.17
81.10
84 95
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führenden « cschäfien *ia U

wegen Umzüge
fabelhaft billigen Preisen verkauft,

Sämmtliche am Lager befindlichen Waaren werden zu

° Specialität:  Ca/elgeräthe und Bestecke jederM
Nützlich®, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- öeschsnke
in eleganten Etuis!

Neue Reste.
Wer Werth darauf legt, hiülA ein¬

zukaufen , der besichtige uufere
ausgelcgtcn Reste.
Reste zu schwarzen Consirmanden-Kleidern»

3 Mir. reinwollenenCheviot, Mk. 3.50.
Reste zu Lama-Röcken, 8 Mtr. reine Wolle,

doppelte Breite , 3 Mtr . Mk . 3 .—.
Rest« in Satin Augnsta u. □ Bettzeug, der

große Bezug u. 2 Kissen Mk . 3 .—.
Reste zu 3 leinenen Betttüchern ohne Naht,

6,8, prima Waare, per Rest nur Mk. 4.30.
Rest« in grauen Handtüchern, 6 Mtr.

Mk. 1.- . „
Reste in weißem Hemdentnch, 6 Mir.

Mk. 1.- .
Reste in prachtvollem Hemden- und Zacken-

Flanell , 3 Mtr. Mk. 1.- . ^
Reste ttt weißem Damast, zu Bezügen, 10 Mtr.

Mk. 3.50.
Reste in weitzemFlockpiqu« LMtr. Mk. 1.—.
1 Parthie Corsetts zu Mk . 1. - . m
1 Parthie hochfeine breite Gardinen per Rest

50 Pf.
1 Parthie Kaffee- nnd Theedecken zu «0 Pf.

das Stück.
1 Parthie extra schwere Bieber -Betttncher , weiß

mit rother Kante , » Mk . 1. 50.
1 Posten Reste Loden, doppelte Breite. 3 Mtr

zu Mk. 1.30.
Reste zu Kinder -Kteidern , 2 Mtr . 80 Pf.
1 Posten Herren - oder Damen -Regenschirme

per Stück Mk . 1. - . Ivol

Deutscher Flotten-Verein.
Postzeitnngswege gewünscht wird; letzteren Falles würe dlcs bei dem MIawte unter
«Inn » van zg bezw. 63 9Sf. °ni»»<Ibe», 2 . r « nsschuh . '

14. Marktstratze 14.

ohlfahrts-
Looseä 1 Mk.

Ziehung schon 12. Februar.
Loose a i Mk., 11 St. 10 Mk., beliebe
man jetzt zu nehmen, da die verhältniss-
njassig geringe Anzahl bald vergriffen
sein wird. Loose zu haben bei
■ö. de li’allois , Gen.-Debit hier
am Platze, Langgasse 10, und allen
LooseverTcaufsstellen. 1050

Anerkannt. | ff Getriebene und ciselirte

Billigste Bezugsquelle für | | Unstge gen stände
• , A M aus echtem Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

pabrik-Lager. ^

£ngros.
nX'

V
Detail.

yr*  25,Taunusstrasse 25.

Bei den heutigen thenren Kohlen - und Holzpreisen leisten du

MAGGIMaggi fnm Pfiff««,
Gemüse- imd Kraftsnppe « ,

jedem Haushalt die besten Dienste.

^ KmrUlon-Kgpseln,
_K Glnien -Käkao,
’lu haben bei

B<> iedr . « roll , Adolphsallee, Ecke Goethestraße.
1036

Was ist Jaiimanma-Seife“?
..Haumannia- Seife“ « «.
Seife, denn sie lässt sich nach jeder IVascli -Metliode
gleich gut verwenden und ermöglicht der| Hausfrau, mit
einer Sorle Seife auszukommen!

Maiimannia - Spifp “ ist einc »“ rttntärt rei “ e *
„waumannia OSHC neil4r „ | e Seife, die sich ver-
möge ihrer soliden Basis viel langsamer verwascht, wie
gewöhnliche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!

ftiaiimnnnifl - Spffp “ ist für weisse Wäsche , für
„Naumannia OBUC j, tsn4c Wäsche , für Putz-
zWeclie - iinübeitreli bar und kostet nur 13 l ' f . das
Stück ! Vid ihm !

49 . Jahrgang , jto .
Das » peci » l -*Se »cliiift von

Julius Steffelbauer,
lianggasse 88,

vis -a -vis der Gotdgasse,
empfiehlt

seine anerkannt vorasiigliclien

Cacaos und  C hocoladen
dem geehrten Publikum . 13664

Lützenkirchen&Bröcking,
Buchhandlung,

Wiesvaden, Bürenstraße 4,
kaufen an:

«ariitt ’s Romane , in 10 Bänden, geb.
Ueimburg ’s „ einzeln und vollständig

(aber nur , wenn gebunden).
Nngebotc schriftlich erbeten. 106j

AeOrst litüiß kiliOhle:
Dreith. Spiegel.Bilder -Rahmen.

Porträt -Rahmen.
Photogr .-Rahmen.
Oelbitd -Rahmen.
Plüsch -Rahmen.
Mignon -Rahme » .
Gekröpfte Rahinen.
Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegel.

Stets das Neueste

Rasirspiegel.
Gew . Spiegel.
Staffeleien.
Deeorat . - Engel.
Ntalplatten.
Eonsole « .
Paravents.
Portterenstangen
Passepartout ic.

nnd Modernste.

Rechte Florentiner
Holzschnitzereien.

Rechte franz . Bronzerahmen.
Bilder -Einrahmnng mit Schutz ge« -n

Staut » und Rauch . 41937
Wanddeeorationcn . — Neuvergoldnngen.

Hr. Rcicliard. vorm. F. AMficli,
Hoff - Vergolder,

Tauttusstr . 18, «. d. Ta,i»»s-Apotl,.

Selvstverfertigte

Glanzhlech-Fnllöfen
(50°/° Kohlenersparniß) liefert billigst

W-. H ’endler , Kartstraße 28.
NB. Diese Offen bewähren sich auss Beste heim

Brennen von Braunkohlen »nd Brikets.  013

Alle Hnste»-Bonbons
L 'iäS ’äW Sä
troffener Qualität Ledensmittel - Eonst »!«-
Geschüft A . Mollatii , Michelsbcrg 14. 906
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